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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie entwickelte sich nach wissenschaftlichen Erkenntnissen die Waldboden-
versauerung im Zollernalbkreis und in Baden-Württemberg in den letzten 
35 Jahren?

2. Setzt sie zur Verringerung der Problematik Kalkungen auf den Waldböden des
Zollernalbkreises und in Baden-Württemberg ein (Ergebnisse und Wirkungen
der letzten 35 Jahre tabellarisch darstellen)?

3. Welche Maßnahmen leitet sie für die Zukunft aus ihren vorliegenden Erkennt-
nissen ab, um der Waldbodenversauerung in der Zukunft besser zu begegnen
sowie um die Gesundheit der Waldböden im Zollernalbkreis und in Baden-
Württemberg zu verbessern?

4. In welchen Wäldern und Regionen im Zollernalbkreis und in Baden-Württem-
berg besteht bei welchen Bodentypen in den nächsten Jahren voraussichtlich
konkreter Handlungsbedarf für Kalkungsmaßnahmen (Kalkbedarf pro Hektar
und Region und die dafür vorhandenen Fördermittel tabellarisch benennen)?

5. Welche Waldflächen im Zollernalbkreis und in Baden-Württemberg zeigen
natürlich saure Bodenbeschaffenheit und sind von Bodenschutzkalkungen aus-
zunehmen?

6. Welche Erkenntnisse hat sie zur Bodenversauerung im Zollernalbkreis und in
Baden-Württemberg innerhalb und außerhalb von Waldflächen?

Kleine Anfrage

des Abg. Stefan Herre AfD

und

Antwort

des Ministeriums für Ländlichen Raum

und Verbraucherschutz

Bodenversauerung in unseren Wäldern im Zollernalbkreis 

und in Baden-Württemberg stärker bekämpfen
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7. Wie können nach ihrer Meinung die Luftschadstoffe als Verursacher des sau-
ren Regens in Zukunft weiter reduziert werden?

30. 12. 2016

Herre AfD

B e g r ü n d u n g

Mit dieser Kleinen Anfrage soll die Problematik und die aktuelle Situation unse-
rer Waldböden im Zollernalbkreis und in Baden-Württemberg näher beleuchtet
werden und die Landesregierung um Stellungnahme gebeten werden.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 20. Februar 2017 Nr. Z(55)-0141.5/102 F beantwortet das
 Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz im Einvernehmen mit
dem Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft die Kleine Anfrage
wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie entwickelte sich nach wissenschaftlichen Erkenntnissen die Waldboden-
versauerung im Zollernalbkreis und in Baden-Württemberg in den letzten 
35 Jahren?

Zu 1.:

Die Waldbodenversauerung wird u. a. im Rahmen der bundesweiten Bodenzu-
standserhebung erfasst; in Baden-Württemberg an ca. 300 Waldstandorten. Jüngste
Ergebnisse zeigen ein generelles Fortschreiten der Versauerung insbesondere im
Unterboden versauerungsempfindlicher Standorte. 

Dank erfolgreicher Luftreinhaltepolitik ist der Eintrag starker Säuren auf vor -
industrielles Niveau reduziert worden, Stickstoff weist hingegen ein immer noch
hohes Niveau auf. Im Zollernalbkreis dominieren jedoch Böden, die weniger ver-
sauerungsempfindlich reagieren (Böden auf Kalkstein, Böden aus Tonstein); hier
fand und findet ebenfalls ein Eintrag an Säuren statt, der jedoch gepuffert werden
kann.

2. Setzt sie zur Verringerung der Problematik Kalkungen auf den Waldböden des
Zollernalbkreises und in Baden-Württemberg ein (Ergebnisse und Wirkungen
der letzten 35 Jahre tabellarisch darstellen)?

Zu 2.:

Waldkalkungen wurden seit den 1980er-Jahren gezielt als Kompensationsmaß-
nahme eingesetzt. Seit 2003 wird das Konzept der regenerationsorientierten Bo-
denschutzkalkung angewandt, welches auf die Wiederherstellung von durch Ver-
sauerung gestörter Bodenfunktionen abzielt. 

Auch aktuell wird der Problematik der Bodenversauerung in den Wäldern Baden-
Württembergs mit dem Konzept der regenerationsorientierten Bodenschutzkal-
kung begegnet. Dieses wurde von der Forstlichen Forschungs- und Versuchsan-
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stalt Freiburg entwickelt. Im Jahre 2010 erhielt ForstBW im Rahmen eines Kabi-
nettsbeschlusses den Auftrag, das Konzept der regenerationsorientierten Boden-
schutzkalkung zunächst für den Zeitraum 2011 bis 2021 umzusetzen. Insgesamt
wird jedoch von einem Zeitbedarf von 40 Jahren ausgegangen, bis die erforder -
liche regenerationsorientierte Bodenschutzkalkung vollständig umgesetzt ist.

Im Zollernalbkreis wurden und werden aufgrund der Dominanz nicht-versaue-
rungsempfindlicher Waldstandorte bisher keine Kalkungsmaßnahmen durchge-
führt. Die aktuellen Veröffentlichungen der 2. bundesweiten Bodenzustandserhe-
bungen durch das Thünen-Institut belegen deutlich die positiven Wirkungen der
bisherigen Bodenschutzkalkungsmaßnahmen.

3. Welche Maßnahmen leitet sie für die Zukunft aus ihren vorliegenden Erkennt-
nissen ab, um der Waldbodenversauerung in der Zukunft besser zu begegnen
sowie um die Gesundheit der Waldböden im Zollernalbkreis und in Baden-
Württemberg zu verbessern?

Zu 3.:

Die regenerationsorientierte Bodenschutzkalkung ist aufgrund der langsam und
damit schonend wirkenden Kalkung mit Dolomit und Dolomit-Holzasche-Gemi-
schen über mehrere Jahrzehnte angelegt. Dabei werden standortangepasst Wie-
derholungskalkungen durchgeführt. 

Aus oben genannten Gründen wurden im Zollernalbkreis keine Kalkungen durch-
geführt.

4. In welchen Wäldern und Regionen im Zollernalbkreis und in Baden-Württem-
berg besteht bei welchen Bodentypen in den nächsten Jahren voraussichtlich
konkreter Handlungsbedarf für Kalkungsmaßnahmen (Kalkbedarf pro Hektar
und Region und die dafür vorhandenen Fördermittel tabellarisch benennen)?

Zu 4.:

Waldkalkungen werden auf allen versauerungsempfindlichen Böden empfohlen.
Aus dem Anteil kalkungswürdiger Fläche zur gesamten Waldfläche und der An-
zahl notwendiger Wiederholungskalkungen wird ein Indikator der Dringlichkeit
für jeden Landkreis berechnet. Dabei weisen im Zollernalbkreis aufgrund der sehr
hohen Speicherkapazität für Nährstoffe und somit auch für Säuren insbesondere
die Böden aus Tongestein zunächst einen scheinbar hohen Kalkungsbedarf auf.
Diese Böden verfügen jedoch über sehr hohe Pufferkapazitäten, sodass die einge-
tragenen Säuren zwar noch gespeichert sind, die Auswirkungen auf den Nähr-
stoffhaushalt jedoch gering sind. Eine Waldkalkung hätte auf diesen Standorten
kaum Einfluss auf den Nährstoffhaushalt und wird daher nicht empfohlen.

Bei einem festgestellten Kalkungsbedarf wird mit einer Dosierung von 3 t pro
Hektar Dolomitkalk bzw. bei festgestelltem Kalium- und Phosphormangel mit
 einer Dosierung von 4 t pro Hektar Dolomitholzaschemischung gekalkt. Je nach
Versauerungsintensiät können bis zu 4 Wiederholungskalkungen erforderlich sein.
Zwischen den einzelnen Kalkungen ist jedoch ein zeitlicher Abstand von min -
destens 10 Jahren einzuhalten. 

Die Bodenschutzkalkung wird im Rahmen der Verwaltungsvorschrift des Minis -
teriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz über die Gewährung von
Zuwendungen für Nachhaltige Waldwirtschaft (VwV NWW) vom 25. November
2015, Az.: 52-8678.01, gefördert.



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 1415

4

5. Welche Waldflächen im Zollernalbkreis und in Baden-Württemberg zeigen
natürlich saure Bodenbeschaffenheit und sind von Bodenschutzkalkungen aus-
zunehmen?

Zu 5.:

Natürlich saure Böden werden von der Bodenkalkung ausgenommen, wenn natur-
schutzrelevante Schutzfunktionen durch die Kalkung beeinträchtigt werden könn-
ten, bzw. wenn die gespeicherten Säuren auf Standorten mit einer extrem gerin-
gen Pufferkapazität derart gering sind, dass eine Kalkung mit 3 t Dolomit pro
Hektar diesen Wert deutlich überschreiten würde.

Dies ist im Zollernalbkreis jedoch im Vergleich zum Rest Baden-Württembergs
von untergeordneter Bedeutung.

6. Welche Erkenntnisse hat sie zur Bodenversauerung im Zollernalbkreis und in
Baden-Württemberg innerhalb und außerhalb von Waldflächen?

Zu 6.:

Auf landwirtschaftlich genutzten Flächen werden andere Maßstäbe bei der Kal-
kung angewandt. Hierbei ist ein für die landwirtschaftliche Produktion optimaler
pH-Bereich > 6 angestrebt. Dahingegen wird im Wald ein vorindustrielles Niveau
angestrebt, wodurch Unterschiede zwischen den Standorten erhalten bleiben  sollen.

7. Wie können nach ihrer Meinung die Luftschadstoffe als Verursacher des sau-
ren Regens in Zukunft weiter reduziert werden?

Zu 7.:

Aktuell ist die Hauptursache für die voranschreitende Bodenversauerung der nach
wie vor zu hohe Eintrag von Stickstoff.

Die ergriffenen Maßnahmen zur Reduzierung insbesondere des Stickstoffeintrags
müssen konsequent weitergeführt werden.

Hauk

Minister für Ländlichen Raum
und Verbraucherschutz



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


